
RKezensionen es Testament 24 %3

pier besonderen Anlässen WIC Z e1spie‘ das pfer ZU Passahfest
nıcht doch interprethert dıie Schlachtung der ÖUpfertiere nıcht als pfer Kl
tischen Siınne Wel ihm dıie charakteristischen semantıschen erkmale kul-
tischen Opfers en sondern sieht stattdessen dıe begleitenden pfer als dıe
eigentlichen kultischen pier Be1l der Darstellung der Theologie der pfer
fällt Eberhart Z W. relig1ionsgeschichtlichen Interpretationsrahmen
rück doch definiert dıe Opfertheologı1e spirıtuell VON der intakten DZW gestOTr-
ten Gottesbeziehung des pfernden aus der Opfernde huldıge (Jott DbZw besänf-
1ge (Jottes /Zorn mi1t SCIHNECIN pfer

Zusammenfassend kann cAese Monographie als 1NC gelungene Wiıiederbele-
bung der textlich nahe lıegenden Interpretation der alttestamentlıchen Dfer als
verschlıeden mol vıerte en des Gläubigen Gott verstanden werden hber-
harts gründlıche FXegese des Masoretischen Textes greift kaum auf hıstorisch-
kriıtische ethoden beım ersten Zugang ZU ext zurück sodass Ian Mese Pu-
blıkatıon geltrost noch als konservatıv klassıfizıeren kann. In SC1INECIN Ergebnissen
lässt der Autor allerdings sowohl für krıtiısche als auch für evangelıkale 1 heolo-
SCH wirklıch Neues

olfgang UEedorn

Philıp Johnston Shades of eO Death An Afterlife In the Old Testament
Le1icester Apollos 2002 288 14 99 2()

Phılıp Johnston Tutor für es Testament Wyclıiffe all Oxford (UK)
legt mi1t SC1INECIM Buch C1NC grundlegende Studie Themenbereich des
en Testaments VOT der verbunden 1st mıt israelıtıschem Glaubensverständni1s
und bıblıscher Theologıe Der Band fußt auf ZWEI wissenschaftlıchen Qualifika-
t1onsarbeıten des Autors ZUT1 Todes ematı MTIh Belfast 08 PhD
ambrıdge

Das Buch hat vierteiligen au Im ersten Teıl geht 6S den Tod ı
Alten Testament und ı alten Israel. Der Tod wırd Oft als e1In: angesehen, gele-
gentlic aber auch miı1t Lebenssattheıit und mMI1 stärker friedvollen Ver-
ständnıs verbunden ruft- bZw Erdbestattung dıie Norm alten Israel
Diese W al begleıtet mıt Rıten der Totenklage und Irauer dıe aber nıcht mı1 rel1-
S105SCNH eNalten verbunden

Das zweıte Kapıtel behandelt dıe Unterwelt Der hebräische Hauptbegriff da-
für 1ST scheol Er erscheıint aber 1Ur Ich en mıt persönlicher Betroffenheit
als unwıllkommenes Schicksal) nıcht allgemeınenen Schilderungen Dıe Be-
andlung der Unterwelt ematı hat Alten Testament eher besche1ide-
NCN Umfang und 1St demzufolge VON untergeordnetem Interesse Im Gegensatz
dazu 1SE JJHWH nıcht mı1t dem Tod sondern SallZ mıt dem Leben verbunden Ge-
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SCH Pedersen und Ch Barth Sınd (etwa iın Ps 56) Aussagen, die VOIl Toten-
reich-Erfahrungen sprechen, metaphorisch verstehen. Der Sprechende eTI1ln-
det sıch also (noch) nıcht 1m Bereıich der scheol Begriffe WwW1e . Wasser:. „J11efen“
und äahnlıches können Bılder für die Unterwelt und mıiıt ihr verbunden se1InN, M1
bezeichnen aber nıcht diese selbst

Der drıtte Abschnuitt behandelt den DZW dıe Toten Für dıie alttestamentlichen
Autoren werden die Bewohner der Unterwelt gelegentlich als „Schatten‘ be-
zeichnet, sehr selten als ‚„„Götter“ DZw Totengeister); me1lstens aber Je1ben S16
ungenannt, denn dıe Toten In Israel VON geringer ichtigkeıt. Was dıe
JTotenbefragung (Nekromantie etrıifit, nthält das Ite lTestament recht wen12
tellen einıge Verbote un dıe TZ  ung VON Saul In (0)8 Anders als in
sopotamıscher Lauteratur enthält das Alte Testament keine Evıdenz einer entwI1-
kelten Dämonologıe. er ırd Schicksal der 1oten en großes Interesse
geze1igt noch besteht irgendwelche Furcht VOT iıhnen.. Für iıne (kultische Joten-
verehrung der Ahnväter) als akzeptierte israelıtısche Praxıs x1bt
der Meınung mancher Forscher kaum Belege.

Das letzte Kapıtel behandelt das en nach dem 10d AdUus alttestamentlicher
Sıcht Von Zzwel Gestalten, Henoch und Elıa, wırd berichtet, dass S1Ce dem Tod
entgehen. en1ıge Texte 1m Alten Testament sprechen unstrittig über ıne (je-
me1l1nschaft mı1t (Jott über den Tod hinaus bzw VON einem Auferstehungsglauben.
7u den wichtigeren lTexten ehören ein1ge Psalmbelege (v Ps 49; 16; 73 WEI1-
ter Ditn 32,39 und Sam 27 M ferner Jes 26,19 und Dan 22 Israels Entwıcklung
des Auferstehungsglaubens Ist 1mM Wesentlichen spezıfisch israelıtisch, auch
WENN außerbiblisch: Eınflüsse (Z der persische Zoroastrısmus) nıcht ganz
auszuschlıeßen Ss1ınd. Dıie alttestamentliche Eschatologie hat keın Konzept eINes
Gerichtes nach dem 10od DIe nachkanonische Laıiteratur (Apokryphen, Qumran,
Neues Testament) ze1g dann en zunehmendes Interesse Ergehen der Ver-
storbenen. Der Band sSschlıe. mıt einer Bıblıographie SOWI1E einem Autoren-
und einem Stellenindex

Johnstons Buch ist sehr empfehlen. Es Orlentiert sıch entschlieden den
JTextaussagen und ist en eispıiel der brıtiıschen bıbelexegetischen I radıt1i-

EKs hat einen klaren au, überzeugt argumentatıv und verme1det Eıntra-
SUNSCH VON umgebenden Kulturen und Literaturen her SOWI1e Spekulationen. Es
ist wıissenschaftlich sol1lde und kenntnisreich auch 1mM Blıck aut den Israel
gebenden en Orient geschrıeben dıe Auseinandersetzung miıt der Forschung
ist angeze1gt, aber der wissenschaftlıiıche Apparat nıcht aufgebläht). Und o ist
über dıe Fachkollegen hınaus einem Thema interessierten auC. des Hebräi-
schen nıcht mächtigen) Leserkre1is 1eNnN11C Ich kann mich dem Urteil des (am-
bridger Alttestamentlers Robert Gordon anschlıeßen, der schreıbt (Klappentext)
Phılıp Johnston hat die Argumente ın me1sterhafiter AT analysıert, und se1ne StuU-
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dıe wiırd zu einem „Muss”” werden Tür jedermann, der >Interesse hat erfahren,
W as dıe bıblıschen Autoren dıiesem ema wirklich DCH

eat er
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